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0. Überblick / Kompass der Working Paper
Didaktisch-Pädagogisches und Methodisches Konzept von FCon
für ISVW-Studierende

Das hier skizzierte didaktisch-pädagogische Konzept entstand auf Wunsch zahlreicher Studierender. Es wurde darum gebeten, die vielfältigen didaktischen, pädagogischen und methodischen Empfehlungen, die in verstreuten, teils situativ entstandenen, fortgeschriebenen Papieren von P. Fr./FCon zu finden sind und/oder sonst wie zum Besten gegeben wurden, einmal so gut wie möglich zusammenzufassen. Nicht gerade einfach – befindet sich all dies in einem ständigen Kontinuum. Zudem geraten solche Zusammenfassungen leicht zu theoretisch-abstrakten Langweilern, weil die gegebenen Empfehlungen an den unterschiedlichen Aufgabenstellungen und deren Progression im Studienverlauf orientiert sind und methodisch primär versuchen, inhaltliche Problemlösungen mit wissenschaftlich-handwerklichen, formal-theoretischen, wissenschafts-logischen und organisatorisch-effizienten Strategien und Lösungen zu verbinden. Quasi eine Art Akupunktur, die jeweils an den Schmerzstellen ansetzt. 
Wie kann vor diesem Hintergrund eine sowohl benutzerfreundliche wie systematische Lösung für ein zusammenhängendes didaktisches, pädagogisches und methodisches Konzept aussehen? – Nachfolgend werden bisherige Einzel-Beiträge (Working Paper) zusammengetragen und ergänzt, in eine methodische wie studienorientierte Reihenfolge gestellt und mit wenigen Stichworten skizziert, um eine Synthese abzubilden.. – Es ist also eine Art Kompass, der auch zeigen soll, auf welcher Ebene und in welcher Semester-Region der Rezipient sich befindet. Unvermeidlich sind einzelne Passagen redundant, überschneiden sich also. Weiterhin ist – weiterhin – eine selektive Benutzung der Working Paper möglich. Ferner können alle Einzelteile unabhängig voneinander in getrennten Papieren fortgeschrieben werden. Neben diesem Überblicks-Papier addieren sich folgende Working Paper zum Konzept:


[bookmark: _GoBack]Empirische Sozialforschung / Anleitungen für Referate/Hausarbeiten. 1. Semester. Vierseiter zum Einstieg. Gliederung und Umfang einer schriftlichen Arbeit. Handwerklich-technische Hinweise (Deckblatt, LV, Zitierweisen, Rolle von Beispielen, Abgabeform). Aspekte der Präsentation (Medien, Vortragstechniken u. –längen, Feedback…)

Didaktisch-Pädagogisches und Methodisches Konzept von FCon. Beschreibt die Arbeitsweise in den Lehrveranstaltungen, gibt Hinweise für effiziente Kooperation in sog  Arbeitsgruppen, erläutert die Rolle und den Aufbau jeweiliger LV-Konzepte.

Vorschläge und Ideen f. Theses, Hausarbeiten / schriftl. Referate. Verfahren der Themen-Findung. Technische Standards. Aufbau und Proportionierung schriftlicher Arbeiten. Liste möglicher aktueller Themen für Theses etc. (etwa 200 Vorschläge).
 
Betreuung von Theses, HA, Ref. u.a. Meilen-Steine und Rückwärts-Schleifen. Beschreibt die Interaktion zwischen Kandidat(inn)en und Dozent als Prozess und als ein iteratives Verfahren. Themen-Suche – Themen-Konkretisierung – Themen-Adaption. Gliederung als Arbeitsplan. Paging down. Balance-Ökonomien der Feinsteuerung von schriftlichen Arbeiten. Kommunikation zw. Kandidat(inn)en und Dozenten. Fünfseitige Arbeitsprobe. Gern gemachte Fehler. Funktion ständiger Rückwärts-Schleifen.

Umfrage bei Studierenden über die Bewertung ihres Auslandsaufenthaltes bei Studien-Beginn, kurz vor dem „Take-off“ und nach Rückkehr. Erwartungen, Zufriedenheit, Fehler-Analyse. – Sommer 2001, Papier unverändert. Zwei Tranchen.

Ferner zwei mehr technische Papiere:

Standards bei Klausur-Prüfungen
Bewertungs-Kriterien für Hausarbeiten, Referate und Theses

 Stand zurzeit jeweils Juli 2011 (Ausnahme: Umfrage). Alle Papiere befinden sich gebündelt unter „Working Papers“ auf euro-professionals.de sowie jeweils in den Ordnern der LVs, in denen sie zum ersten Mal benutzt werden. 
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